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ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Absatz 1 der ulljemoin«» Verfügung Nr. 10 fallt.

Location of Property / örtliche Lage des Vermögens

Description of Person making Claim / Personalien dos Antragstellers

l'ritz

(C)

c(/)

Estimated value at dato of doprivation. 
Geschätzter Wert um Tage der Wegnahme.

Employment
Beruf

(b) Christian Namo(s) 
Vornamn(n)

äumamo (in Block Capitals)
Familienname (in großen Blockbuchitabcn)

Dr. Rothe

Descriptionof Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Gemischtgenutztes Grundstück

If not dispossesaed owner, state title to make claim ... ......... ..
Angaben über die Antrageberechtigung, fall» der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. ) iOUl 8 . ürUCH , Safi Prüf) C 1S 0 f

• 18,Cal. 23 Annapolis ^erra^*^
2)Mrs.William Kohn geb.Annelise

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN®^0^*^’^,
Herkimer N.Y. USA.

Addre« L.„.51 
Anschrift
Date and Place of Birth.,.......... ........................................ ,4:™ ,®.JI 
Geburtsdatum und Geburtsort

Land JJOXdXh.ft.^...... (b) Kreis.............. ßXll.Q.h.............. (er) Gemeind#........

Thia Form should ho completod In tripücntn und forwurded to tho Zentralnml für Vermögensverwaltung (Brltisohs Zune), 
Barl Nenndorf, Lund Niedersachsen.

bieser Vordruck tot In dreifacher Ausfertigung bet dem Zentratoml für Varmögaiisvnrwaltung (Britisch« Zone) Bad Nenndorf, l^nd NlMlxreaetieen, elmiurotohen,

In caaos where tho spaec provided Is Insufliclant, a supplnmnntary page, hoarlng tho number of tim parugraph and suh-paragraph, 
should be annexed,
(leicht der vorgesehene Kaum nicht aus, so tot ein mit der Ziffer da» Iwtroffcnden Absatzes und Untcrabaalzee versehenes UrgMnsungsbUilt lad^ufUgen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I

(o)

(Ä)

.. „ .. ... Uputsoh(c) Natioruulty   ....... ......... .... ..........  .        
Staatsangehörigkeit

(g) Identity Card No. h,„l...................................,^A... 
Ausweis-M ummor

b) Location of Property 
örtliche Laße des Vermögens „, _ , _o * j i tt t i «Niedermarsberg, fr.Adolf Hitlerstr. 52

(c) Registration in Grundbuch or othor Register
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register GrundbttOh VOü Niedermarsberg bei dem 

Amtsgericht Marsberg
(d) State whether

Angaben über Folgendes:

(i) Conflscation was made without payment ? ,
Ist auf Grund der Wegnahme Entschlidtgung geleistet ?

(ii) Sold under duress ? .
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

allgemeiner Druck
(iii) If tho latter, what payment was made T

Welche Gogenletotung wurde im letzteren Fall gewährt f

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known)
Name und Jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen tot (soweit bekannt)

Joaef Klauke
(/) Name and present addross of present owner (if known, and different from (e)).

Name und Jetzige Anschrift dos heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

Josef Klauke,Niedermaraberg, fr.Adolf Hitlerstr.52
w ÄÄÄÄX’ Einzelheiten sind aus Amerika eingefordert 

und worden naohgameldet.

«. n rwiu laün



>1 11 IMWUFIWf M ** MM*»» »ÜJÄbW

€bbAiiriai«a w*s mb «JAmA riMyw«»t 5 
K affend Ae Vt^abne ^iA MWwc <w»Mh*r« *

t«? Nan* «Mi ywiint «iA ill af paasaat. «r persoars W» «hw. tssKsfer was made of kno« n 
5*» wat jecsip» AaabaA dar ^SMadnak «afiM Ass yiillU1^ bbeccefr>in<yr ist <söwvit bekannt'

_-' Kaas» «Mi psnaMM liA i jii «f BrcMNMt «maar (if known and different frwrn (e)) 
Nasr and JattA AaeMB Mt Manifern SkaCtam fewA bekUMt ®d vexsehieder. n» <e»

Xaae and pretaewt sAAnss of pmnn ar perscas who may have knowledsre of the present whereabönts cf r^ .o...x 
3mm •< jMaice kaMtaMk wm Vmmm«, *» Maa Maa Vertuest» Aw Vfenafiieeas Keaatais habea kSanea F * “•

Asgr «Aar rw kurant dacasks 
SaaMI« MKMMa*ete Aa«BJbea

NOTEL la Ar eue of a daiaiaat reeadeat «Mtradr Q»*many, giv^e full particulars of the persaon «n^tds Gernwiy t. ix' r " 
W aeeept aerviea ef keiüal papers and noläees «« käs behalt (if no such pcrstm is nominated by the claimant an Ace.n » iv x 
by Aa Prarirmjaa AaaWaity an his behalf>. «
NE^M?2aa«Mhr Ma AaajaaA wahak«naaaa Baaatehaacc*umia DuMaAMadlebeadea Vertreters, der ermAchtigt ist, für ihr. *r. tixh. • v
■fc W«Aas S aebaMau (VMd vam AsaaA>MAr baba Vertret er beaasad» «a bestellt die WtedercnstasachanssbehOrde einen scMtea-)

I <jatÄfjk that Ae abow srtatmtrMit in true aeeording to myjour knowledge and belief. 
««warebM aacb Meiaaa naneroa beMea Wissen und GewMsea den TntnMcben.

DWG .
Date 
Datum



Aktenzeichen» 2 /iX
I. Vermerk für Unterakteni

Übersendung der Unterlagen mit Formular 00 10 am 
(Blatt «•,, der Loitakte)

Eingang beim Wiedergutmachungsamt am ..7^; „ I
Aktenzeichen den Zentralemts t» Varm«Verwaltung »»iI

II. Verfügung)
1) Empfangabeetätlgung ap Zentralamt f.Vermögensverwaltung

2) Förmliche Zustellung an^£ 
UiU ^ *-Zc p, fäL

nach Formular llXR^kerstattuegeyfllahtlgwf).

^-^tail4^e^Hs450iluiag^aa£daJta^



• Aktenzeichent Z .

Wiedergutmachungsanit 
beim Landgericht Hamburg

3. Mal 1950
Hamburg 36» den24, Aofll iöm.■ .. ■ „„ Üieveklngplatz, Zivi1 juWi zg&bwucu 
(Anbau) XI, Stock Zim. 742
Telefon:

Naohfolgendös-Bchreiben wird JLhnerrals ___
des - der zugestellt. ihi\u Vi^rotungsjH^B"
nja ist^Jbereits nachgewietägn^ muss noch nachgew^ödn werden,

• 1 A. v . ^^Prugn «A*» /r<2^0,4 c
1. Wegan des angeblich den ■",£»>■ ti f

vertreten durch
zustehenden Anspruchs wegen Entziehung deo--r der folgenden Vermö­
genswerte yLwird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

Ler Anspruch wird Ihnen bekannt gegeben, 
ar) weil sic donv < dio bwutspruohten Vwrmögenewpt—besi 

darüber verfügen können, so dass Sie als Rücker 
ger im Sinne des Art. 11 REG in Frage kogu

^^weil Sie den - die beanspruchten V Ö^enswert früher inne ge­
habt haben und deshalb gemäss 25 RbG möglicherweise verpflich­
tet sind, eine als Ersät r den - die Vermögenswert erlangte 

eben oder eine Forderung darauf abzutreten,

Ghgspfüohti-

Entschädigung herau 
p^weil Sie als

dar
d) gemäss Art. 55 **bs

he Rückerstattungsanordnung' der beantragten Art in Ihren

3« Falls Sie /der Rückerstattung widersprechen oder Ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 
2 ^.onaten nach Zustellung dieses. Schreibens erklären. Sine solche 
Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn Sie 
sich schon früher geäussert haben, so .ist die neuerliche Abgabe 
einer Erklärung nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2-^onatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann das Wiedergutraachungsamt die tatsäch­
lichen Behauptungen des Antragstellers als richtig ansehen und wird 
dementsprechend möglicherweise die beantragte 
- Herausgabe des Ersatzes - anordnen.

Justizani

u

'3.5.50 lem...
mit ZustellungsMrkunde

Form, II B

gez.

t 
1

llter



Abschrift

Anlag* sun Antrag auf Rückerstattung von Yiraö^n, da* unter 
Artikel X Aba» I der allgemeinen Verfügung Mo»lo füllt.

na«letr* giohenarUn*
XX» Baw*011ohea Vermögen:

/l) M rt* w*lt Umau^arut, wahreehelnlloh in Hamburg geraubt*
' Zs war von der *Spcdltlins Firma MUlker, Dortmund, verwandt worden*

2) Bankguthaben und *ert^upler-vepot bei der Commerzbank in 
./arburg* bar Wertpupierbeetund betrug am 1*1*1939 nooh nom.

BH 137*ooo*—
Davon wuruen verwandt an SondersteuerZahlungen: 
l.Rate der Judenvemögen*abßabe

Mom* HM 8»8oo*~ abgerechnet mit 
Jf. Bel oha fluchte teuer 
2*Rate der Jud envomögensabgäbe 

nom* 4o*ooo*«
Perner wurd'n für Qondersteuern
ausgegebon aus dem Sparkans^nguthaben
Johanna Elchengrün 
und durch Überweisung weiterer Wortpapier- 
erlöse (nom. ll.loo.-)

HM 8.877.
34.391.75
4o*76o.84

23*802*66
11*468*61 

BM 119»3ol*o7

3* QuthabOB der Firma Simon gjohongrlln OHO »Mied ermureberK
Dieme Firma war am 14»^uli 193* aufgelöst worden« Zum Liquidator 
war bestellt Boehteanwalt Dr»Goldberger, D ortmund* Oesellsohafter 
waren damals:
1) Louis E.ElchengrCLn, jetzt Louis E.Oruen,ban Francisco 18,Cal.

23 Annapolis lorraoe
2)Johanna Elohengrün geborene Heinsberg, da verstorben deren 

Töchter:
a) Anneliese Eicheagrün, jetzt Prau Anne Kohn, Herkimer M.Y.Ü8A 

119 Court Otreeet,
b) Leal Elohengrtln.

Mach d^r Auswanderung des Llquidatorc Dr*Goldberger wurde der 
Unter zeichnete auf Antrag des Vormundes der zu 2a und b genannten 
Bonert Reinsoerg in Warburg, der inzwischen verstorben ist, zum 
Liquidator boote 11t» Das ’e mögen bestand ausschliesslich aus 
den Root der nooh verbliebenen Debitoren, von denen einige hypo­
thekarisch gesichert waren» Zufolge Zerstörung der Unterlagen 
kann in einzelnen hierüber nichts gesagt werden»
Meeh dem noch vorhandenen Sohlussbericht waren eingegangen 
KM 12»881*5>, die an den Horm OberfinanzPräsidenten in Mhnster 
abgoführt worden nusston»
4) Hypotheken, die wahrscheinlich aus Forderungen der Pirna 
Simon Wlohengrün für Warenlieferungen entstanden sind» Hier ist 
nooh festzustellen eine Sioherungshypothok in Höhe von HM 3*ooo.’ 
auf den Grun -stUok dos Invaliden Arthur Prior, Niedermarsberg» 
Dio Pirna hat. genäse Vereinbarung dos damaligen Vormundes, 
mit den Schuldner, an 13»April 1939 Lösohungsbewilligung erteilt 
Perner ist festsusteilen eine Darlohnshypothek von HM 3»2oo.~ 
auf den CrundvemÖKon dor Eheleute Kaufmann 8 aIonon C oldsohmidt 
und Kosa geborene SUosmaan zu Madfeld» Oenäss Vereinbarung

***** r~T' ~V If* ----- ** * ' _________ < fl TTai - -4



Betri:

sr

Wieder 
beim ;

di« B 
>0X8 01 
oder i

Herrn 
Dr. >3

Der
West ei

0

luf dem Grund 3 t ho k. des Kaufmanns MMltlOh!» ""‘‘•JÜSunBen. elngetran«ne Gr und schuld in teüaaia lm«l. eine pereönliohe Forderung v0B
Hah» von RM le.OOO.- don Konditor Au ;ust GorluohwlX- - Pr91B abgetreten.BU Mi«d«ra*r»b»r8 ,u B1 _____ :----

’ ...^1 Marrn Louis E.Gruen enthielt dieser
Baoh „na aonutigo dohmaoksaohen dor FumlUe,?»f? ^ISl.SÄÄSk US bei der Öffnung des Safes 

ä»»“-- Xä:1”*' *“• - -«.u 
u* weitere Informationen zu erlun ,on,8, 'rtrd vereuoht. nooh «eitere ,

. KaobneWuigen. bleiben dauer vor«
Dortmund, den 28.Dozember 1948 

goz»Dr«liotlie sind 1 
Hambvu 
Hanset 
runc 1 
Tollm 
besie) 
schlei 
Tolla 
Bio f<

rigen 
es* s< 
Ihr A: 
nach < 
der & 
im Te 
steht 
als •: 
die d 
könn . 
macht

= —eTP xesafP W 
oeufe t» SnnaeP^n. mnp oeqoepwi 

Jjjfanatew punggA —J-------------



i i■ t
Wiedergutmachung amt 
beim Landgericht Hanburg
Aktenzeichen,: Z 1125

Herrn
Dr. Fritz Bothe
D er t man d.
Westonhellweg 51

Hamburg 36, den 24.4. 195o
Sievekingplatz, Ziviljustiz 
(Anbau) II. Stock,Zimmer 74ö 
Telefpn: 35 17 31

Bä./S chn

Betrifft: Bückerstattungssache L.E. Gruen und Frau Annelis© Kohn 
geb, Eichengrün - AZ.: g H25 -

• i 
Die Rückerstattungeanträge der oben Genannten

wind bezüglich eines Lifts mit Umzugs gut an das Wieder gutma changeant 
Hamburg abgegeben worden. Die Ansprüche sind der Finanzbehörde der 
Hansestadt Hai bürg gemäss Artikel 53 Abs. 1 des Gesetzes 59 Klä­
rung binnen 2 Monaten zugestellt worden. Sie werden gebeten, Ihre 
Vollmacht zur Akte zu reichen. Ferner wird anheim gestellt, die Ein­
beziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Zur Be­
schleunigung des Verfahren empfiehlt es sich, dass Sie oder Ihre 
Vollmachtgeber die beabsichtigten Anträge formulieren. Dabei wollen 
Sie folgendes berücksichtigen!

Das Vey•fahren nanh dem Gesetz 59 regelt bekanntlich 
die Rückerstattung feststellbarer Gegenstände und richtet sich gegan^- — 
Personen, die die entzogenen Vermogensgegensiände im Besitz haben 
oder gehabt haben« ( Ersatz Art.25 des Gesetzes)

Der Oberfinanzpräsident Hamburg ist nach der bishe­
rigen Rechtsprechung nicht Rechtsnachfolger des Gross—Deute chen Beich­
es, eoniern Verwalter seines in Hamburg noch befindlichen Vermögens. 
Ihr Anspruch gegen den Oberfinanzpräsidenten Hamburg ist demnach 
nach dieser Rechtsprechung nur begründet, wenn diesem zum Befiel 
der Erlös einer Versteigerung zugeflossen ist, den er dann umgestellt 
im Verhältniss loxl zurückzuzahlen hätte. Sofern dieses nicht fest- 
steht, ist der Bttokerstattungsanspruch in Ihrem Fall unter Umständen * 
als eine allgemeine Entschädigung forderung für Verluste anzusehen, 1 
die den Verfolgten des R .3 «Regimes entstanden sind. Solche Forderungen - 
könn n aber erst nach einem späteren Entschädigungsgesetz geltend ge­
macht werden.

am (l|r.V.Massow)
•2 Möl 19M/?T*BegierungBrat

Abfe^ im

A« und ött



Hanuuwtadt Homburg
• Fimin l bohör do-

- 806/fi0 -

Hamburg 36, dun 9,6, 1960
Gänsemnrkt 36
Forropr,: 34 1016,App,681

An das
Wi o d arg ut mo c hungs amt 

boim Landgericht Homburg
(ß4a) H a m b, V.U.-44

W^^ngpRtZ
Zivilj ustizgcbiludc

^tr^g-lMlokwat att unssenohe a) Louis E, G'r u e n , San Francisko
b) Frau Anneliese Kohn geb, Eichengrün

JE UM__
. In dor 0^0, Büokerstattungssaohe wird geltend ge­

macht. daß in diesem Falle das Eeichsvermögen als rttcker- 
erstatt ungsp flicht ig anZusehen ist/ da die zurückverlang« 
ton Vermögenswerte s, Zt, dem Belen verfallen bzw, zu 
Gunsten des Boiohs einguzogan worden sind.

Das Beiche vormögen wird vom Oberfinanzpräsidenten
Hamburg verwaltet. Er ist daher auch als derzeitiger Ver­
treter dieses Vermögens zu betrachten. Infolgedessen wird, 
anhoimgest eilt. den Bück erst att ungsanspruoh auch dem Ober- . ■
finanzpräsidenvon Hamburg als dem Vertreter des rtteker- 
stattungspfliohtigen Seichs vermögens zuzustellen,

Die Hans ost adt Hamburg behält sich lediglich vor , 
gern, Art« 53 Gos, Er, 69 in dem Verfahren als Worfel aufzu- 
troton. Solange sie ,jedoch von djesem liecht keinen Gebrauch, 
macht, kann sio in koinom Falle als Bartol angesehen worden,

Abschrift dies es Schreibens hat der Oborfinanzprä- 
sidont Hamburg ^Thnlton» . - "



fmaohungsamt 
tricht Hamburg 
Lmmer: 2 

[allen Antworten 
pen angebon)

Hamburg 36, den m 
Slevekingplatz, Zivil ..
(..nbau) II. Stock Zimmer
Telefon» 35 17 31

-Bese h 1 u s s
An, der *fiückerstattungssache

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg 

O 5210 - G 205 - P 55 d
B» wird gebeten, dieses Gesdittftszeichen, denTag und 

jkjegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

An das
Wiedergutmachungsamt 
in H a m b u r g

IBetr.i Rückerstattungssache: Louis E. Gruen, Anneliese Kohn geb» h.Sruer 
Bezugt dort» Schreiben v. 3.5.195O Akt.-Zeich. 1125
Zu der .von den Antragstellern beanspruchten Rückerstattung der von^ihn 
entrichteten Vermögenswerte nehme ich wie folgt Stellung.

Nach einer hier noch vorliegenden Liste wurde das im Antrag erwähnte 
Umzugsgut auf Veranlassung der Gestapo durchden Versteigerer B1sjß 
versteigert, welcher am 16.10.1941 den Erlös in Höhe von 4.305,65 RA 
an die Gestapo ablieferte. Am 29.5.1943 lieferte die Gestapo einen Be­
trag von 3.410,- RA an die Oberfinanzkasse Münster ab. Über die Diffe­
renz der beiden Beträge sind keine Vorgänge vorhanden.

Ich bin mit dieser Angelegenheit nicht befaßt gev^Bdmf1
* Es wird dem Antragstellern anheim gestellt, sich wegen afrBgh weiteren 

Verbleibg des Erlöses an das Wiedergutmachungsamt MünsteifÄiräWenden. *

itmachungsamt verweist deshalb die Sache, soweit sie . 
riieben ibb\ an die Wiedergutmachungskammer des Landge- 
.rg (Art. 55 reg)

12*an die Wiedergut- 
ter nach Art. 55

Abs. 1 REG).



1 u s s
der Bückerstattungssache

Bevollmächtigter

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer: _____ .
(Bitte bei allen Antworten 
und Eingaben angebon)

Be sc h

Antragsteller

gegen

Vordruck Wi. 12
(Verweisung an dl© Wiedergut­
machungskammer nach Art. 55

Abs. ,1 BEG)/

Hamburg 36» den
Sievekmgplatz, Ziviljustizgeb^ 
G^nbau) II• Stock Zimmer 
Telefon: 55 1? 31

jqt-p-inp Vini gii-ng-^ iiber>

Antragsgegner

bände

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache» soweit sie—? 
s^-riLLl'g“ geblieben inb» an die Wiede rgptmachungskammer des Landge­
richts Hamburg (Art. 55 BEG)

*4 Juni i



Wiede rgutEachucgsamt 
he in Landgericht HaEburg
Geschäft nnu—r r t 1125
(Bitte bei alles Asttorten
und Singabea aa$eWa)

Hamburg 56, den 24*6.
Sievekingpiatz, Zivil 
gebäude (Ashau) II« Stock
Zisoer 740 Telefons 35 -t7 51

Efe^Sc^/

Beschluss

iS’ der Rückerstattungssacbe

d
1») des Louis R»GruBn,San Prancisko, 18 Cal»23 Annapolis Terrace
2») der Anneli ese Ebhn geb^>j qhen grnen, 3IQ Court Street, Hexkimer S»T»

Antragste11er
Bevollmächtigter Sr.Rritz Bothe, Dox tmund, Sonn ans t rasse Hr.114

gegen
das Deutsche Reich, vertreten durch den Herrn Oberfinanspräsi deuten 
Hamburg

Antragsgegner

iat eine güt liehe BiaiguBg ■ übm? Telgondp Punkt« n nie int euntnade

Betx» die Rückerstattung von Lifts mit Umzugs gut ist eine Mnigung 
ninh± erfolgt»

Das Wiedergutmachungsamt verwist deshalb die Sache, ’eowoit eie -- 

4 an die Wiedergat^chungskammer des Landge-

richts Hamburg (Art. 55 REG) 
(gez»Möring Dr.) 
- RegierxngsraV

Pur richtige Ausfertigung

(Jus tizang ©stellt er )
als Urkundsbeanter der Geschäftsstelle

Vordruck Wi. 12
(Vereisung an die Wiedergut- 
machungskammer nach Art» 55 

Abs» 1 R^G).



)

Dr. Fritz Rothe
Vereidigter Buchprüfer 

Steuerberater
Bankverbindung: Deutsche Bank, Dortm

Postscheckkonto: Dortmund

@ DORTMUND, den .9. August 1950
Westenhellweg 51 
Fernsprecher 22167

An
Landgericht Zivilkammer 
Wiedergutmaißhungskammer

das

Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude

Betr. Wiedergutmachungssache Gruen u. Kohn gegen Deutsches
_______ Reich. Aktenzeichen WiK 458/50._________________________

Zu där in Sachen Gruen und Kohn gegen Deutsches Reich 
ergangenen Verfügung vom 5. Juli ds.Js. teile ich folgendes 
mit:
1) Ich bin nicht Rechtsanwalt und besitze auch von Herrn 

Gruen keine Vollmacht.
2) Ich beantrage Hinausschiebung des Verhandlungstermins, damit 

ich mich mit den Antragsstellern in Verbindung setzen und 
diese bitten kann, sich gegebenenfalls einen dortigen Rechts­
anwalt zu nehmen.
Ich verweise im übrigen auf ein mir zugegangenes Schreiben 
des Wiedergutmachungsamte Hamburg vom 24. April 1950 
(Aktenzeichen Z 1125). Es hat sich inzwischen nach einer 
mir zugegangenen Mitteilung des Oberfinanzpräsidenten Ham­
burg (0 5210/G 205 - P 25d) vom 17. Juni 1950 herausgestellt, 
dass der Erlös aus dem Verkauf der hier in Frage kommenden 
Lifts in Höhe von RÄ 4.505,65 nur zu einem Teil, und zwar 
in Höhe von RJt 5.410,— an die Oberfinanzkasse Münster von 
der dortigen Gestapo am "29. 5. 1945 überwiesen worden ist. 
Ich habe mich daher heute an die Oberfinanzkasse in Münster 
gewandt•
Im übrigen nahm ich aus dem Inhalt des dortigen Schreibens 
davon Kenntnis, dass der nichtfeststellbare Rest im Wege 
der Wiedergutmachung nicht eingefordert werden kann. t

1

Dr. Rothe 
Vereid. Buchprüfer .e

4a
g.dcn fr/fft

« Laodsxich , ^i^dcrjutmachungskaauntt»
Der Vor sitzend«



Landgericht Hamburg
XixitkaüNnec

KXiKjSiiüX XaÖCÜSXUhÖGIBtJSK:

Aktenzeichen: WIK 458/9O

(24a) Hamburg, den 21 .AUg^S* _199o

Nichtöffentliche Sitzung

In der X±k»Sache —

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor
Dr.Joost

als Vorsitzender,

Landgerichtsrat

Dr. Warmhrnvm
AGRat "Ehrhardt
als Beisitzer.

Hermanns

1. Gruen
2# Kohn

gegen

Deutsches Reich

als Uikundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschien bei Aufruf

Berechtigte niemand 
für WgEK lÄEblSSXXXlX

das Deutsche Reich Assessor Dr.Holdeigeir 
für RpklffgnfX

Die Sache wurde besprochen.
Beschlossen und verkündet? t

1
I. Das Passivrubrum wird berichtigt in:

n gegen das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch 
die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde —

II Heuer Termin am
2.Oktober 1990, 11 ühr 1$ 
Zimmer 624, Anbau, I.Stock

e

Abschrift des Protokolls an Dr. Frit.z Rothe »Dortmund

Ui. Vontz. ZP. (ZH.l M JiOQu 4. 50. B0K6



@ DORTMUND, den ....?.9A..3ept .„.1.95Ü
Westenbellweg 51 I
Fernsprecher 22167 ff

Aktenzeichen 
WiK 458/50

Dr. Fritz Rothe
Vereidigter Buchprüfer 

Steuerberater 
Bankverbindung: Deutsche Bank, Dortmund 

Postscheckkonto: Dortmund 30827

THwimiiiwmiiMiiiHiiiiin—Hinr*

In der Sache

An das
Landgericht Hamburg, 
Hamburg 

V/iedergutmachungs- 
kammer

1• Gruen 
2, Kohn

gegen
Deutsches Reich

teile ich mit, dass es mir noch nicht möglich war, 
mit den Antragstellern Grün bezw. Cohn Fühlung zu 
bekommen. Der Antragsteller befindet sich zur Zeit 
auf einer Auslandsreise. Ich werde immer versuchen, 
näheres über den Inhalt des Wiedergutmachungsanspruchs 
in Erfahrung zu bringen.

Nach einer mir zugegangenen Mitteilung des Ober­
finanzpräsidenten Westfalen in Münster sind am 31 .Mai 
1943 von der staatlichen Polizeikasse Hamburg RM 3*410,— 
an die Oberfinanzkasse Berlin abgeführt worden. Über 
die Differenz zwischen dem dort festgestellten Erlöse 
in Höhe von RM 4.305>65 und dem nach Münster überwie­
senen Betrage von R# yilA,— konnte ich keine Aufklä­
rung erlangen. Der Gegenwert in Höhe von ILA 4.505>65 
dürfte das darstellbare entzogene Vermögen bedeuten, 
sodass sich die Forderung der Geschädigten gegen^das 
Reicu. sish auf diese Summe erstreckt.

Den auf den 2. Oktober ds.Js. anberaumten Termin 
(vormittags 11 Uhr 15, Zimmer 624) beantrage ich auf­
zuheben und nähere Mitteilungen seitens des Antrag­
stellers selbst oder meinerseits abzuwarten.

ir

Dr. Rothe

1



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg> den 2.Oktober 1950
Landggrizj&ikaHwtnhnrg 

^iedergiitmachu^^ eben

Aktenzeichen: *** _________

]^Ö£hfe?Öffentliche Sitzung

In der —^i'MSache —

Gegenwärtig: 
Landgerichtsdirektor Dr. Joost 
als Vorsitzender,
Landgerichtsrat Dr • Warmbrunn 

ÄGRat Ehrhardt

1. Gruen,
2. K o h n, 

gegen

als Beisitzer.

Keßler^ JA

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Deutsches Reich, gesetzlich vertreten 
durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbe­
hörde, . '

erschien bei Aufruf 
; Berechtigte

für Rzifötsäxxslk ni eman d
BE .Pflichtige |

für B5Ktx§ax SöKfcSHKsdt Herr Dr.Poelchau für 
die Fiaanzbehörde.

Die Sache wurde besprochen«
Beschlossen und verkündet:
Eine Entscheidung soll den Parteien schriftlich zugestellt 
werden.

t
1

lÖ

LG.Vor4r.ZP. (ZH.) 20 32000 8. 50 EO7O8
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1 WiK 458/50

6. Dezember 1952

kn das
Zentralamt für
Ve rraö g ens ve rwal t ung

Bad Nenndorf (B/1688 b 1

Dr. Fritz Rothe
Vereidigter Buchprüfer 

Steuerberater
Bankverbindung: Deutsche Bank, Dortmund 

Postscheckkonto: Dortmund 30827

R/Z
1 WiK 458/50

Sievekingplatz

An das
Landgericht Hamburg 
1, Wiedergutmachung
Hamburg 56

@ DORTMUND, den
Westenhellweg 51
Fernsprecher 2^§^

Betr. Gruen und Kohn •/• Deutsches Reich. (Entzogene Lifts) 
Bezug: Dortiges Schreiben vom 11. Nov. 1952.

In der vorbezeichneten Sache teile ich mit, dass es mir 
noch nicht möglich war, präzisere Angaben zu erlangen. Es 
schweben zur Zeit noch Ermittlungen, die sich deshalb schwie­
rig gestalten, weil die Berechtigten an verschiedenen Orten 
in Amerika wohnen. Ich komme in der nächsten Zeit auf diese 
Angelegenheit zurück, sobald ich weitere Unterlagen erhalten 
habe. Ich bitte jedoch, jetzt schon zu bedenken, ob nicht 
zweckmässig das Verfahren der Wiedergutmachungskammer Bader— 
born oder Arnsberg überwiesen wird. Bei der Wiedergutmachungs­
behörde irr' Arnsburg Wätöh bereits mehrere Rückerstattungssa­
chen der genannten Antragsteller anhängig. Das beruht darauf, 
dass der letzte Wohnort der Antragstellerin die Gemeinde Nie­
dermarsberg war, für welche die Wiedergutmachungsbehörde beim 
Landgericht Arnsberg zuständig ist.

z

- üü-ül m Frager-

Der Vorsitzende: 
gez. Thews, Landgerichtsrat 

j Beglaubigt:

Justizassistent.



Die Wieder^utaaahuugskasmer 
beia Landgericht Arnsberg.

(Rtt. >6 - 5oh

Arnsberg, den 9» Januar 1953

In der Anlage werden di« dortigen Akten Gruen und Cohn 
gegen Deutsches Reich - 1 Vik 458/5o - zurüokgesandt.

Vor den hiesigen Wiedergutmaohungsamt sind für die genannten 
Antragsteller drei Verfahren anhängig gewesen, und zwar gegen ä 
Klauke - Rü. 36/5o *, Prior - RÜ.37/50 - und Gerlach - RU. 
38/50. In ihnen sind die Anmeldungen wegen des Grundstücks 
und der Hypotheken (Ziff. I und II, 4 der O-Meldung) bereits 
in den Jahren 195o und 1951 erledigt worden. Weitere Verfah­
ren für die Antragsteller sind vor dem Wiedergutmaohungsamt 
nicht anhängig; die Wiedergutmaohungskammer ist mit diesen 
Verfahren nie befasst gewesen. Die Übernahme der noch nicht 
erledigten Ansprüche durch die hiesige Kammer ist unter die­
sen Umständen unzweckmässig; auch liegen die Voraussetzungen 
des § 5 Abs. 2 der 2. A.V.O. nicht vor, da hier Verfahren für 
di« genannten Antragsteller nicht anhängig sind.

Die Ansprüche wegen der Guthaben, der Wertpapiere und des , 
Safe-Inhalts (II, 2, 3 und 5 der C-Meldung) sind offenbar an 
die Wiedergutmaohungsbehörden bei dem Landgericht in Paderborn 
verwiesen worden, da Warburg zum Landgeriohtsbezirk Paderborn 
gehört. Palls die Verfahren dort noch nicht abgeschlossen Et 
sind, käme vielleicht eine Übernahme Ihrer Sache durch Pader- 
bom in Präge. ie



Die Wiedergutmaohungskammer , , .
bei dem Landgericht Paderborn Paderborn, den l.Jonuar 1953

RÜ 188/^o

An das 
Landgericht 
l.Wiedergutmaohungskammer 

in Hamburg

In der Anlage werden die dortigen Akten Gruen und Cohn gegen 
das Deutsche Reich - 1 WiK 458/5o - zurückgesandt, Eine Übernahme 
dieser Sache durch die Wiedergutmaohungskai mer Paderborn wird abge­
lehnt, da eine Verweisung durch eine Wiedergutmachung Kammer an 
eine andere im Bereich des britischen REG, unzulässig 1 st ( vor gl. 
OLG.Hamm vom 15.10,1951 in 13 RW 455/51), Indem das Wiedergutmaohungs- 
amt Hamburg das Verfahren nach Art. 55 REG an die Wiedergutmaohungs- 
kammer Hamburg verwiegen hat, hat es sich selbst- für örtlich zu­
ständig erklärt. Die Verweisung des zuerst angegangenen Wiedergut— 
maohungsamt es an ein anderes Wiedergutmaohungsamt als zuständig ist 
nach Art. 51 Abs, 1 Satz 2 und 3 REG für dieses bindend. Dasselbe 
gilt auch für die Verweisung an die dem Wiedergutmachungsamt überge­
ordnete Wiedergutmachungskammer. Über die .Zuständigkeit entscheidet 
also nur das Wiedergutmachungsamt. Soweit in dem Kommentar von 
Harmening auf Blatt Nr. 32 Rs Fei § 5 Abs. 2 der 2.AV0 zum REG von 
wWiedergutmaohungskammernw die Rede ist, handelt es sich offenbar um 
einen Druckfehler, 'da es im Original der 2.AV0 vom 27,3,5o in Nr,13 —
des Amtsblattes der Alliierten Hohen Kommission vom 25.3.50 Seite 144 
im deutschen Text w Wi e der gut maohung samt erw heisst. Dass der englische 
Text von "Restituion öhampers” spricht, ist unerheblich, da nach § 15 
der 2. AVO der deutsche Wortlaut dieser VO der maßgebende Wortlaut ist.

Lediglich zur Information wird mitgeteilt, dass vor dem hiesigen 
Wiedergutmaohungsamt für die Antragstellerin Anneliese (Kohn, geb, 
Eiohengruen und ihre Schwester Leni Hernandez, geb .Eichengruen in 
San Francisco, die nach den Akten E VII 1283 AG.Beveruggen nach dem 
Tode ihrer Hurter Alleinerbin je zu 1/2 des gesamten Nachlasses ihrer 
Eltern geworden sind, zwei Verfahren anhängig sind bezw, anhängig gewesen K 
sind, und zwar gegen den Konditor August Gerlach in Niedermarsberg wegen 
einer Grundsould von lo ooo RM aufdem Grundstück des Kaufmanns Benjamin
Israel in Beverungen ( Ziff, II 4 der C-Meldung) - RÜ 329/5o — und •••
gegen das Deutsche Reich wegen Bankguthaben, Wertpapierdepot und Safe ie
bei der Commerzbank Warburg ( Ziff.II 2 u,5 der C-Meldung) wegen 1
gezahlter Jüdenvermögensabgabe, Reichs flucht steuer ,Abgabe an die c*
Golddisoontbank und Transferverlust - RÜ 188/5o -. Das Verfahren
RÜ-329/5o ist durch Antragerüoknahme erledigt, da hinsichtlich dieses Lne 
Vermögensgegenstandes vor dem Wiedergut.maohungsamt Arnsberg ein Ver­
gleich abgeschlossen worden ist. Das Verfahren RÜ 188/5o ist noch vor 
dem hiesigen Wiedergutmachung samt anhängig.

Der Vorsitzende»



Ifc 458/50

andgerioht Hamburg, ,■
1«Wiedergutmaohungskammer.

Hamburg, den 4.Februar 1953 jl
!•) Die Niederschrift vom 2.10.50. ist einzuheften.
2.) I

Herrn 
Steuerberater Dr.Frits Rothe, 
Dortmund 
Westenhellweg 54

In Sachen
Gruen und Kohn •/• Deute oho s Reich 

hat sich eine Abgabe dos hier anhängigen, die Ersatzansprüche 
wegen Versteigerung eines Lifts betreffenden Verfahrens an 
die Wiedergutmaohungskammer in Arnsberg und Paderborn nicht 
ermöglichen lassen, so daß Sachentscheidung der Kammer wird 
ergehen müssen«

In den Akten fehlt bisher ein Nachweis, daß die beiden 
Antragsteller die Erben ihrer Eltern geworden sind« Sofern 
sie nicht in der Lage sind, den Inhalt des Lifts im einzelnen 
zu bezeichnen und den Wert der Gegenstände naohzuweisen, 
wird eine Schätzung auf ein Vielfaches des Versteigerungs­
erlöses, wahrscheinlich ungefähr das Doppelte, erforderlich 
sein« Ich gebe zur Ergänzung des Vorbringens in den bezeioh- 
neten Richtlinien Frist bis zum 31«März 1953 und werde, falls 11 
Sie keinen gegenteiligen Antrag stellen, annehmen, daß Ent- 
Scheidung ohne erneute mündliche Verhandlung ergehen kann« 
Sämtliche zu Gunsten der Antragsteller in Betracht kommenden * 
Tatumstünde werden von Amts wegen berücksichtigt werden« Von ,nei 
Vertretung in einem Termin kann abgesehen werden, weil An­
waltszwang nicht besteht und ein Ausbleiben eines Vertreters 
keinen Nachteil zur Folge hat«



Dr. Fritz Rothe
Vereidigter Buchprüfer 

Steuerberater
Bankverbindung:

Rheinisch-Westfälische Bank in Dortmund

@ DORTMUND, denJ&^Jtata^ 
Ostwall 17/21

Fernsprecher^# 236 85

Postscheckkonto: Dortmund 308 27 beim Landgericht Hamburg
R/Z Hamburg

1 Wik 458/50 

Aii~f -Zust/Absendj. 
ab am $7j,rj

\Betr * \Eichengrün •/• Deutsches Reich.
/ Dortiges Schreiben vom 4* Februar 1953»

Der Kaufmann Louis Eichengrün, der sich jetzt 
Gruen nennt, ist in vor bezeichnet er Sache nicht, wie 
irrtümlich angenommen wurde, beteiligt.

Beteiligt sind:
1) Frau William Kohn, geborene Anneliese Eichengrün, 

früher Niedermarsberg, jetzt Herkimer USA., wohnhaft
2) Frau Josef Hernandez, geborene Leni Eichengrün, 

früher Niedermarsberg, jetzt St.Francisco, wohnhaft
In der Anlage werden überreicht:

1) Vertretuhgsvollmacht der Frau William Kohn geborene 
Anneliese Eichengrün,

2) Vertretungswollmacht der Frau Josef Hernandez gebo­
rene Leni Eichengrün, 
auf den Unterzeichneten,

3) Erbschein des Amtsgericht Marsberg vom 27» November 
1930 nach dem am 6. Juni 1930 verstorbenen Kaufmann 
Hermann Bichengrün in Niedermarsberg. Darnach ist 
Vorerbin dessen Ehefrau Johanna Eichengrün geborene 
Reinsberg. Nacherben sind zu gleichen Teilen die 
beiden Kinder Anneliese und Leni Eichengrün, vorbe­
zeichnete Frau Kohn und Frau Hernandez.

Die Vorerbschaft lief mit dem Tode der Vorerbin 
a‘3. Der Tod ist laut beigefügter Sterbeurkunde des 
Standesamts Kassel am 2. Juni 1937 in Kassel erfolgt. 
Die Aktivlegitimation der Vorbezeichneten sowie die 
Vollmacht des Unterzeichneten sind somit nachgewiesen. 
Ich bitte um gelegentliche Rückgabe der Urkunden.

Frau Kohn übersandte mir das beigefügte Verzeich­
nis über den Inhalt der Lifts • Dass diese Gegenstände 
sich in den Lifts befunden haben, wird duroh eidesstatt­
liche Versicherung des Beauftragten des Spediteurs vor 
der Polizeiverwaltung in Dortmund bestätigt. Der Wert 
des Inhalts der Lifts beläuft sich nach dem Verzeichnis 
und unter Zugrundelegung der Werte von 1937/6.954,75.

auf
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STAT3 OF NEW YORK ] 
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I, the anders!gned, Mrs. Jospeh L. Hernandez, aee Leni Eieh«-v 
gruen, 1556 Hampshire Street, San Francisco California, U.S.Ä, hereby give 
authority to Dr. Fritz Rothe, Westenhellweg 51, to condact my basiness affaire 
in Germany. These basiness affalrs shall include all matters which will help 
to restitito properties, which were sold ander pressare, also all other be- 
longings and valuables, which were conflscated by the German Government. It 
not only inoludes my own Interest in the matter, also my deceased mother’s 
Wwe. Johanna Eichengruen, whose heir I am« 
This conoerns all damages which I have suffered as my mother’s heir, as co- 
owner o the Firm of Simon Eichengruen, Niedermarsberg, Germany«

San Francisco Cal. Dec. 31st 1949« 
Signed.

Säte of California, 
i^ounty of San Francisco.

On this 31st day of Decembdr 1949, before me,the subscriber 
personally appeared Leni ( Helen ) Hernandez, tö me personally known and 
known to me to be the same person described in'and who executed the whithin 
Instrument, and she daly acknowleflged to me that she executed the same.

\ . (SEAL
- V. j

■■EK
German Translation. I ’

^Ich^dia unterzeichnete Frau Joseph L. Hernandez, Leni geb. Eichengruen 155© 
^Hampshire Street, San Francisco, California, U.S.A., erteile hiermit dem ve­

reid. Buchpruefer, Herrn Dr. Fritz Rothe, Dortmund, Westenhellweg 51,VollmäöEt 
meine Interessen in Deutschland wahrzunehmen« Diese interessenwahrnehmung soll 
sich aufaIle Massnahmen erstrecken, die dazu dienen, mir die Schaeden zu erse­
tzen , die durch Verkauf von Vermoegendwerten unter Druck, und durch Wegnahme 
sonstiger Vermoegenswert erlitten habe; Es handelt sich um die Schaeden, die 
ich fuer meine Person wie auch in meiner Eigenshaft als Erbin meiner verstör- I 
benen Mutter, Ww. Johanna Eichengruen geb Reinsberg, za verzeichnen habe.
In Betracht kommen ferner alle Schaeden, die ich erlitten habe als Erbin meineil 
Matter, als Mitinhaberin der Firma Simon Elchengraen, Niedermarsberg.

San Francisco Cal., den JI Dec 1949 
gezeichnet
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•iatinahov, Västraby/
THUIld 
itf

^*or* belwfe "* 

o£

i g t ü n ,

Beal. Abeohrlft 
Irbsoheln

Der am 6. Juni 195o verstorbene Kaufmann Bermann ElohsngrUn, 
aulatat wohnhaft In Bledermarsberg, lat eufolge seines privat« 
schriftlichen Testamentes vom 2o. April 195o beerbt worden 
von aelner Ehefrau Johaniugwb. Reinsberg nie Vorerbin und 
von aelnen beiden Kindern Anneliese und Leni als Racherben 
au gleichen Tellen.
Die Vorerbin gilt insoweit ala befreite Vorerbin, als eie be- 
reohtlgt lat, Ihren beiden Kindern Annolleae und Lani 1» Palle

ikör-und
er 
en 
en
5 teilig

415

10 
1

State of California, 
County of San Francisco

On thia day 31st day of Deoember 1949 before me, the 
subscriber, personally appeared Leni (Helen) Hernandez, to me personally 
known and known to me to be the same person described In and who exe- 
cuted the wiithin Instrument, and she duly acknowledged to me that she 
executed the same

Noury fubh» 
£Z£to ©W Co^r 

Stow oi

<ly ^uiUMUMWos Kapirc* UcU>bw 4,19u4

50

T-enr"H- iiciuvu—nu u» u uu n«>
4 Überschlaglaken 10

12. 10 Paradekissen 20
4 Bettbezüge 12

14. 20 weisse Küchenhandtücher 20
15. 5 bt. Küchenhandtücher 1
16. 1 Drehplatte 3
17. 1 Toi1ettengarnitur 3
18. 5 G-las- und Porzellanteile 5
19r5C<

Ji Vase und 1 Zuckerdose 2
1 Photoapparat 20

Übertrag: RM 4154<



Beglg—dbeohrlft
IrbachtlE münd 

s*t<« '

Der an 6. Juni 193o ▼• rstorben« laufunn Hu—nn RlohangrUn» 
zuletzt wohnhaft in SiederBarsberg, let zufolge seine« privat* 
«ohrIftUchen Testanen-«« tos 2o. April 193o beerbt worden 
von «einer Sief rau Johannageb. Reineberg als Vorerbin. und. 
von seinen beiden Kindern Anneliese und Leni als Haoherben 
zu gleichen Teilen.
Die Vorerbin gilt insoweit als befreite Torerbin» als sie be­
rechtigt ist, ihren beiden rindern Anneliese und Leni in Palle 
ihrer Verheiratung aus den Nachlasse eine Aussteuer und Ver— 
Mögen zu gewähren.
Palle die Vorerbin wiederheiratet, endet die Vorerbschaft Bit 
diesen Zeitpunkte» andernfalls ult ihren Tode.

Marsberg, den 27. Movenber 193o 
Das Amtagerloht 
gez. Krim eich

Lik:’öi

Ler 
len I 
len i

mnei

t

ase:

tän

Die Richtigkeit der Abschrift wird beglaubigt.
Marsberg, den 12. Februar 1953.

als Urkundsbeamter der GesohMftss teile
des Amtegerichts»

.e
e’bä 
ars 
ebs 
nc) 
•t 1 
ce 
eh 
ixt
80 
e’

Herrn
Ur. Zrits Bethe
Dortmund
Ostwall 17/21



Aufstellung des Umzugsguis von leni Sara Eichengrün, /
früher N.-Marsberg i.Westf., z.Zt. Landschulheim Christinehov, Västraby^T

| * per Iiöberöd (Südschweden), eingereicht durch den Vormund 
1 Robert Israel Reinsberg, Warb u.r g i.Westf.

i I. Anschaffungen_vor dem 1^1^.1933. Übertrag: RM 415.—
| 1.2 Tischtücher RM 15 — 51. 1 Satz Wein-Likör-und
■ 2.4 Bettücher 12.— Wassergläser 10.-
1 3.2 Überschlaglaken 10.-— 52. 1 Traubenspüler 1.-

4.6 Paradekissen 21.— 53.12 Trinkröhrchen 1.-
5.6 Damasthandtücher 9 — 54. 6 Ti schröhrchen 1 •—6. <8 Topflappen 2.*— 55. 1 Esservice 23 teilig 25.-’ 7, 2 Servierschürzen 6.— 56.20 Obstmesser 10.-
8. 3 Überhandtücher 3.— 57. 1 Warmhaltekanne 2.-

| 9*, 8 Nachttisch-Deckchen 2.— 58.10 Römer 10.-
flO, 8 Mitteldecken 4.*^ 59. 2 Gebäckdosen 2^-
j| 1.64 Maschinendecken 1.50 60. 1 Obstkörbchen "1.-
■12. 4 Servier schürzen 10.— 61. 3 Kristall- Vasen 6.-
■13.13 Kaffeedwcken 39.— 62. 1 kleine Vase 1.-

Klapperdeckchen 5.-*- 63. 1 Serviettenständer 1 .-
ESpFr Deckchen 1.50 64. 1 Blumenschale 2.-
^TTjO Milieu-und Eisdeckchen 5.— 65. 1 Kristall- Gebäckbehälter 3.-
|17<19 Tablettdecken 3.— 66. 1 ” - Karaffe 3.-
118. 5 bt. Küchenhandtücher 2.— 67. 2 ” - Gebäckdosen 4.«
[19® 1 Bettüch 4.— 68. 1 " - Zuckerservice 3.
120. 2 Bettbezüge 6.-,- 69. 1 Schüssel mit Untersatz 2.
|21. 2 Tischtücher 15.— 70. 1 Kaffeeservice 47 teilig 15.
22. 6 Servietten 1.50 71. 3 Kristall- Schüsseln 7.
2??, 6 rntkar. .Küchenhandtüoher 2.— 72. 1 M - Butterteller 1.
24. 4 Paradekissen 6.— 73. * ” - Marmeladendose 1.
25. 6 Kaffeedecken 30.— 74.10 ” - Teller 4.
26. 1 gehäkelte Decke 10.— 75. 1 Teewagen yr 1°.
27. 3 Tischdecken 15.— 76. 1 Couch 60.
28. 2 Kissenplatten
29**8 verseh. Deckchen

2.— 77. 2 Teppiche 150<
2.— 78. 2 Wäschetruhen / 12<

V 2530. 1 weisser Kittel i---- 79. 1 Kismte mit Büchern
p1. verseh. Bücher 20.— Gesamtbetrag der Anschaf-32. 1 Irrigator u.Toilettenpapier 
jjiA Nachttischlampen
■Fl Schreibtischgarnitur
55<'9 Frottierhandtücher
56% 1 Frottierbadetuch
57. 3 Bettücher
58.12 bt. Servietten
59.12 weisse desgl.
1-0. 4 weisse Tischtücher
U. 4 Überschlaglaken
^2.10 Paradekissen
3. 4 Bettbezüge
-4.20 weisse Küchenhandtücher
5. 5 bt. Küchenhandtticher
6. 1 Drehplatte
7. 1 Toilettengarnitur
8. 5 Glas- und Porzellanteile
9. ^1 Vase und 1 Zuckerdose

n Photoapparat
Übertrags RM

fungen vor dem 1,1.1933. :RM
2*—
9.—
3.—
6.^
3.—
3.—

16.—
10.—
20.—
12.—
20.—
1.50 4
3.—
3.—
5.—
Q+w

go.—
415.—

788



Auf Stellung des Umzugsguts von Leni Sara Eichengrün, fr. N.^Marsberg
*
Ü 1tte Fortsetzung

, *
II. Anschaffungen seit dem 1.1iT?33. Übertrag: RM 2713.—

80» 13 weisse Kittel RM 52.— 133. 1 Reisenecessaire 5.—81. 5 bt. Kittelschürzen 20.— 134. 1 Einkaufstasche 2.—8^.21 Bettücher 210.— 135. Seife 1.—83.10
84. 8

lein. Überschlaglaken
Creton- Überschlaglaken

100.—
40.— 136. 1 Reisebügeleisen

137. 35 Paar Reisebinden
2.—
5.—85» 4€j Kissenbezüge 230.— 138. 1 gr. P. desgl.

139. 1 Nähkasten m. Inhalt
140. verseh. Kurzwaren
141• 2 Kissen
142. 1 Paar Pantoffeln
143. 5 ” Strümpfe
144. 3 Kittel

1 .—86.12 
87*29 
88^39

desgl. Hemdentuch 
Tischtücher 
Bettbezüge

18.—
435---
390.—

10.—
12.—x___

89.42
90.95
9^42

blaue Handtücher 
Damast— Handtücher 
gestr. Küchenhandtücher

21.—
95 —
25.— > . •

 .
I I I I I I92.42

93» 9
Gerstenkorn- Handtücher 
Dtzd • Trockenhandtücher

21 —
54— 145. 1 Büstenhalter

146. 2 Hemdhosen

I 
I 

I 
1 

1 
1 

\r-tC

■iA1■57 8
9 6. 9

w Gläs erhand tücher
” Servietten 

kunsts. Decken
6.—
96.—
162.—

147. 3 Schlafanzüge
148. 3 Spülschürzen
149. 3 Servierschürzen

1 
। 
’

1 
l 
.

$8.17
Dtzd. Servietten
Frottierhandtücher

36.—
34.— 150. 4 Schlüpfer

151. 4 Spültücher
11.--

1 .--99. 2 Trott!erbade  tücher 1(k— 152. 6 Topflappen 1.--100. 4 Schlaf anzüge 30.— 153. 5 Mulltücher -.50101. 2' Servier— Schürzen 6.— 154. 1 Bügeltuch -.50102.1 n _ bt. Schürze 3.—
10.— 155. 9 Kleiderkragen 3 —TVJS—K “Trott 6- Badetücher 156. 1 FrisierJacke T.—

104. 1 Nachthemd 15.— 157. 8 .Unterröcke 8 —
105^22 Nachthemden 110— 158. 1 Nachthemd 1 —
106. 3 Schlafanzüge 20.— 159. 1 schw. Kittel, 2 Tücher 2—
107.11 kunsts• Unterröcke 44.—
105.33 Hemdhosen 82.— Inhalt_desKa~binenkoffers:
109.2 kunsts. Garnituren 10.— 160. 2 Wintermäntel 60—
110. 1 Hemdchen 3.— 161. 1 Wettermantel 12—
111. 6 Unterziehschlüpfer 6—— 162. 1 Leinenmantel 5—-
11^ 1 Büstenhalter 3.— 163. 1 Jackenkleid m. 2 Röcken 35 —00t 6 Hüfthalter 30.— 164. 1 desgl. desgl. 40—Im.10 Paar Schuhe 75.— 165. 1 desgl. desgl 25—-
115.10 • Unterziehstrümpfe 9.— 166. 1 Nachthemd 10—
11^.12 M kunsts. Strümpfe 14.— 167. 5 Blusen 8 —
117.15 ” M Kniestrümpfe 15,.— 168. 1 Pyjama 10.—
118. 5 * Wollstrümpfe 15.— 169. 7 Blusen 25 —
118.67 • Strümpfe 80.— 170. 1 Bluse 10—
120. 1 " Gummistiefel T. 171. 4 Schals 5—
121. 1 Frottierhandtuch 2* 172. 2 Wolkleider 30—
122.37 Taschentücher 19.— 173. 5 Sommerkleider 75.-
123. 1 Taschentuch— Behälter 1.— 174. 5 Kleider 25 —
124. 2 Kopftücher 1.— 175. 2 Kleiderröcke 6 —
125. 3 Spül tücher 1.— 176. 1 Tanzkleid 50—
126.10 Staubtücher 1.— 1777 1 Morgenrock 15 —
127. 2 Bohnertücher 2.— 178. 1 Frisiermantel 6 —
128.' 2 FrisierJäckchen 3.— 179. 1 Bademantel 10—
129. 1 Knirps- Schirm 10.— 180. 1 Skianzug 12—
1^9. 1 Wachstuche Necessaire £*— 181.14 Gürtel 4 —
131* 7 lagen Wolle 4.— 182. 6 Paar Handschuhe 30—

Handtaschen ___ 25x== 183* 1 Täschchen 8 —
Übertrag: RM 2713.— Übertrag:RM 3327—



Aufstellung des Umzugsguts von Leni Sara Eichengrün, fr. N.- Marsberg

2te Fortsetzung.

II. Anschaffungen sdit dem 1.1.1933.
Inhalt des Kabinenkoffers (Forts.)

Schuhpu$ zmi 11 e!6.r-

Übertrag: EM 3327---
'.84. 1 Paar Schuhe 5.—

^85. 1 Decke 4.—
186. 1 Weste 3.—
187. 1 Paar Skihandschuhe 1.—
188. 2 Leinenkleider 8.—
189. Sunlichtseife 3.—
190. 1 Paket enth.: Seife, Zahnpasta

191. 1
Puder, etc. 45.—

Koffer enth.: Hausapotheken.

Gesamtbetrag der Anschaffungen seit" 
dem 1.1.193> : RM. > 3412.—

152. 2 Trainingshosen ' \ 5.—

IW

Silber u. Haushai tungsgegenstähde 
vor dem 1.1.1933 angeschafft.

Die Verpackung soll in der Zeit vom

19?. 2 Silberbestecke
^94.. verseh. Silberteile, 

zus. 200 Gramu
^5. 1 Löffel. 90er Auflage
196. 5 Alpacca- Obstmesser
.07. 1 M - Kuchenzange
498. 2 h -'Beilegegabeln,
^9. 2 * - Gabeln^ 90er Aufl.

2 M “ .TischtuchhalterKp| 1 « - Besteck
^2. 1 ” ~ Tortenmessef
2^3. 1 Kuchengabel

t£5.—
10.—
2.—
2.50
-.50
1.50
3.50
1.—
1.50
-.50
-.50

RM! 48.50

25. - 30. April .1939 stattfinden,
und zwar bei dem Spediteur August Mülker, Dortmund, Adlerstr. 10 - 12, 
wo die Sachen bereits lagern«
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früher

I. Ansel

1. 
2« 
3. 
4. 
5* 
6.
aC 
9. 

1O

1
4
2
4
6
8
8

23
87

Tisl 
Bet| 
Übe 
PaJ 
Paul 
SeJ 
To J 
Sei 
Übl 
Nal 
Mil

f 3 
13. 4 
14*12 
Wo 1

¥8. 6 
19.19 
20. 2 
21. 1

23. 2 
24.10 
25.4
26. 6
27, 1
28. 3

33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.2
41. , 
42.

1
2 
8
1
1 
1
1

Sei 
Kd 
Kd

Ta 
Mi 
E:
Pl 
b! 
t!
H

P 
K 
q 
i 
i 
i 
i 
( 
]

]
1 1 
1
1 
1

4
1 
1
42
13
1



Aufstellung des Umzugsguts von Anneliese Sara Eichengrün 
früher N.-Marsberg i./Westf., z.Zt. Landschulheim Christinehov, VästraBy 
per Löberöd (Südschweden) t einggreioht durch den Vormund 

fiebert Israel Reinsberg, Warburg i. Westf.

X. Anschaffungen vor dem 1.1.1933
1* 1 Tischtuch RM. 10.—
2. 4 Bettücher 12.—
3. 2 Überschlaglaken 10.—
4* 4 Paradekissen 14.—
5* 6 Bamasthandtücher 9.—
6. 8 Servietten 4.-
7. 8 Topflappen 2.—
&>2 Servierschürzen 6.—
9* 3 Überhandtücher 3#__

ll(L 8 Nachttisch— Deckchen 2.—
Km 7 Mitteldecken 3.50
HMk 3 Maschinendecken 1.30

7® 4 Servier schürzen 10.—
14.12 Kaffeedecken 36.—

1 Kaffeedecke m. Servietten 10.—
jß.27 Klapperdeckchen 5.__

Tablettdeckchen 4.—
iS. 6 Milieu- Deeken 3.—
19*19 Eisdeekchen 3.—-
20. 2 Fenstergardinen m. Übergard. 12.—

Ä21. 1 Bettbezug 3.—
22* 1 Tischtuch 8.—
23* 2 Handtüchet 3.—
24. 10 rotkar. Küchenhandtücher 3.—
25*4 Paradekissen 6.—
26. 6 Kaffeedecken 30.—
27* 1 Filetdecke 10.—
28. 3 Tischdecken 15*—
2^ 1 kunsts. Tischdecke 5*—*

DV 2 Kissenplatten 2«—
RÄ. 8 Deckchen 2.—
3t 1 Chaiselongue-Decke 15.—
33. 1 Plüsch- Tischdecke 8.—
34. 1 Schlaf decke 6.—
35. 1 Plüschdecke 5.—
36. 1 Verbindungsstück 10*—
37. 1 desgl. 12.—
38. 1 desgl. 40.—
39. 1 Besgl. 65.—
40*2 Plumeaux 50.—
41. 4 Oberbetten V 80.—
42« 1 Reisedecke 5.—
43 • 1 Schlaf decke 7.—
44. 4tKissen 12.—
S* 2 Steppdecken 40.—
7. 1 Beutel Flicklappen —

i '*3 Sessel 75.—
| . 1 Bild Grosseltern —.

Übertrag 677.—

Übertrag RM 677,—
49. 2 Bilder 1
50. 3 Läufer

IO.—.
6.—,

51. 1 Bettumrandung 5*—
52. 1 Bettvorlage 2*r-
53. 2 Muffen 3.—
54. 1 Toaströster 3.—
55. 1 Tortenboden 1.—
56 .-4 Haushaitungswaage 3.—
57. 1 Schaumschläger, 7 Kochtöpfe

1 Ärmelbrett ' 10.—
58. 8 Frottierhandtücher 8.—
59. 1 Frottierbadetuch 3.—
60. 3 Bettücher 6.—
61*ä1 Dtzd. bt. Servietten 3.—
62. 1 ” weisse " 3.-
63. 4 weisse Tischtücher 16.—
64. 6 Überschlaglaken 15.-
65. 8 Paradekissen 16.—
66. 4 Bettbezüge 12.-
67.20 w. Küchenhandtücher 10.-
68.-4 bt. desgl. 1.-
69. 1 angefangene Decke 1.-
70. Wäschebändcb-en 1.-
71• 4 Sammeltassen 6.-
72. 2 Kabarets 3.-
73. 3 Tabletts 3.-
74. 5 Vasen 6.-
75. 2 Obstservice 10.-
76. 1 Dtzd.kl .Kristallteller 6.-
77. 3 Kuchenteller 3.-
78. 1 versilbertes Kaffeeservice। 9.-
79. 1 Teeservice 10*.
80. 1 Gebäckdose 2.«
81. 2 Dtzd. flache Teller, 1 Dtzd.

Untertassen,1 Dtzd.Beisetz­
teller 20.

82. 1 Schüssel, 6 Eisschalen 5.
83. 12 Eisschalen 6*
84. 1 Wasser-Service 6.
85. 1 Kristall-Karaffe 5.
86. 1 Butterfass 2.
87. 1 Aufschnittplatte 3.
88. verseh. Küchengeräte 15.
89. 2 alte Leuchter 2<
90. 1 Schale, 1 Vase 2,
91. 1 Schreibtisch-Uhr 3
92. 1 Aschenbecher __ 1

ÜbertragsRM 943



Aufstellung des Umzugsguts von Anneliese Sara Eiohengrün, fr.N.-Marsberg

92
93
94
S
96,

1te« Fortsetzung

I. Anschaffungen vor dem 1.1.1953 II«Anschaffungen seit dem 1 «1.1933
Übertrag von Blatt 1
1 
1
4 
1
1

Statue
Briefbehälter 
Tintenfass mit Zubehör 
Streiohholsbehälter 
Schale mit Untersatz,

RM 943 
2
1 
2
1

1 Ring-
Behälter, 1 Ringsohälchen
Gesamtbetrag der Anschaffungen
vor dem 1.1.1933

4.—

RM 953

II. Anschaffungen seit dem 1.1.1933
8
14

39.23
100.32 

. . 1«. 8 . 1^2.10
^fe.40
'm.20
105.16 

. 106.12
107.12
08. 1
09.96
10.44
1U98 

‘ 12.18 
.15.42

bt. Kittelschürzen 
weisse Kittel 
Bettücher 
Tischtücher
lein. Überschlaglaken 
Oreton-Überschlaglaken 
Bettbezüge 
Kissenbezüge

14.24J^1O

Paradekissen .
H emd entuch-Ki s s enb e Züge 
Leinen- Kissenbezug 
Servietten
Gers Oenkorn-Handtücher 
Bamast-Handtücher 
gestr. Handtücher 
blaue Handtücher 
Küchenhand tücher
Btzd. Trockenhandtücher 
kunsts .Becken

* Servietten
€.19

■ 2
). 6
I. 6 
U 1
L i 
.12 
. 1

' i. 1 
(.13
.4
. 8
. 6
• 4
. 3 

(5.12 
4. 1

Frottierhandtücher 
Frotti erbadetücher 
Schlafanzüge 
weisse Kittel 
Servierschürze 
FrittO-Badetuch 
Nachthemden 

desgl.
Schlafanzug 
kunsts. Unterröcke

* Hemdchen 
Hemdhosen 
Unterziehsohlüpfer 
Büstenhalter 
Hüfthalter 
Paar Schuhe

Pantoffeln
Übertrag:RM

RM 32.
56.

230.
480.
80.
50.

240.
60.
75. 
4a.
18.
4.

96.
33.
98.
11. 
21.
12.
60.

106i 
24.
38 * 
15» 
45.
25.
3.
5.

60.
15.
8.

52.
12.
24.
6.

12.
15. 
80.
4.

XXX 
135< 
136. 
137. 
138. 
139. 
140.
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156

12
5
7

16 
1

54
3

11
1
4
1
1
6
1
1
1
1
1
1
1

Übertrag RM
Paar Unterziehstrümpfe 
Dtzd.Paar Strümpfe 
Paar Wollstrümpfe
" kunsts. KnieStrümpfe 
” Gummistlefel 

Taschentücher 
Spültücher 
Staubtücher 
Bohnertuch
Fri s i er1äckchen 
Schirm (Knirps) 
Schreibmappe 
Lagen Wolle 
angefangene Tischdecke 
Necessaire 
Handtasche m. Inhalt

Seife
1

157.35
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167

1
1

2255

2255.—

Outek-Kasten (nicht
Nagel- Manieure 
Zigaretten- Etui 
Seifenbehältdr

Klistier- Spritze 
Paar Reisebinden
Paket de sgl
Nähkasten m. Inhalt

bersch. Kurzwaren
2
2
4
2
2
1

Kissen
Paar Pantoffeln 
w Strümpfe

Unterröoke
Hemdhosen

9.
72.
21.
16.
7.

27.
1.
1.
1«
6.

10.
1.
3
3 
1
3

voll) 2.—
1.—
2.—
1.—
1 .—
1.—
5.^
-.50
10.—
12.—
3.—
7.—
5.—
3.—
3.-

Nachthemd u. Frisierjacke 2.5C
1Nähzeug

168. 1 Bettjäokchen 2.-169. 1 Pyjama- Hose 1..
170. 6 kunsts. Unterröcke 21.1
171. 1 Hermelinkrawatte 10.-
Inhalt
172. 2 .Wintermäntel 60.
173. 3 Jackenkleider m. 5 Röcken 95,
174. 1 Jacke 3.
175. 1 Skihose 5.
176. 1 Morgenrock 15.
177. 1 Frisiermantel 8.
178. 1 Pullover 15.
179. 3 Wollkleider 50<
180. 1 Tasche 8<
181. 5 Paar Handschuhe 20.
182. 3 Kleiderröoke 12
183. 4 Hemdenblusen 15
184. 1 Nachthemd 10
185. 7 Blusen 15

Übertrag :RM 2862



Aufstellung des Umzugsguts von Anneli ese Sara Eichengrün, fr. NIX Marsberg

2te Fortsetzung.

II. Anschaffungen seit dem 1.1.1933 III. Anschaffungen zum Zwecke 
der Auswanderung.RM 2862

Inhal t des Kabinenkoffers(Forts.)
Übertrag von Blatt 2

I 186. 1 Pyjama RM 10.—
i 167* 1 Höschen 1.—I 188. 1 Leinenkleid 5.—| 189. 2 Leinenwe s t en 3.—

19O. 4 Schals 6^
191. 1 Tanzkleid 40.—
192* 1 Kleid 40.—
195. 8 Kleider 150.—
1^4. 3 desgl. X 00.—

Tasche 15w-
196. 3 Übe^ j äckchen y k—
iq7. 1 Rock 5—

1 Bademantel ^12<—
m. 1 Kostüm 15.—
ifOQ. 1 Heizkissen 5.—
| 201 • verseh. Parfümerien ,M2.—
IcA?. ßunlichtseife 4.50

[3 1 Decke v \ x 3.50
Gesamtbetrag der Anschaffungen '

215 1 Schreibmaschine EM 242.«

seit dem 1.1.1953 RM 3203.—

2
3
4

vor dem 1.1.1933. ängeschafft
• 04
•»5

Aufstellung von Schmuck und Wertsachen

2 silberne Bestecke RM 25.—
200 Gramm Silber, verseh. Teile 10.—
1 Alpacca- Körbchen 1.—
1 ” - Tortenheber -.75
1 ” - Kuchenheber -.75
1 " — Zuckerzange -.50
1 Löffel, 90er Auflage 2^
4 Alpacca- Obstmesser 2.—
1 " - Kuchenzange -.50
1 Spargelheber -75
1 Käsebesteck 1«—

Sa. RM. 44.25

Die Verpackung 
August Mülker, 
Sachen bereits

soll am 25.- 30. April 2939 
Dortmund, Adlerstr. 10-12 
lagern.

bei dem Spediteur 
erfolgen, wo die



Iah. versichere hiermit W'TOW'itatti"4a8e-dl« vorbe 

seiahneten QaganetlW Anneliese S»ra ülohengrün

gehören, bisher io ihrem Gebrauch gestanden haben und •*** e
Amerika so ihrem weiteren Gebrauch dienen sollen.

■



Dieser Beschlugst

L and e r i c h H a m b u r
Wie dergutmachungskammer

In

Zentralaxnt

1 WiK 458/50

1) Ausfertigung an: 
‘ Z X Parteien 
| — X Beteiligte 
— mit Urkunden

y je 1 Abschrift an 
ft Land', t

I £ m Kontr.
— Gn~n.<.^uchamt

der Rückerstattungssache 
der Frau Leni (Helen)
xeb Eichengrün,
1556 Hampdire Street, 
der Frau Anne Kohn

Rech 
ist deyun t 

a &mh.-de —fechr. d

ä“r J. Mat 1957

San Francisc
geb

119 Court Street, Herkimer N.Y
Eichengrün, 

USA.,
Antragsteller, 

beide vertreten durch den Handelskammersyndikus a.D
• Dr. Fritz Rothe, Dortmund, Ostwall 17/21,

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hanse- 

U stadt Hamburg - Finanzbehörde-, diese vertreten 
durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 85 ,

- 0 5210 - G 205 - P 55 d -
Antragsgegner .,

4 e s c h 1 u

H

hat das Landgericht Hamburg, 1. Wiedergutmachungs­
kammer, unter Abstandnahme von weiterer mündlicher 
Verhandlung, durch folgende Richter:

1. Landgerichtsdirektor Dr. Joost,
2. Landgerichtsrat Dr# Warmbrunn,

✓ 5» Landgerichtsrat Engelschall
am 20 .März 1953 beschlossen;

I# Die Ersatzpflicht des Antragsgegners, 
für Umzugsgut im Werte von 7,200,- RM, welches 
durch Versteigerung am 16.Oktober 1941 entzogen 
worden ist, wird unter Abweisung eines höheren 
Feststellungsbegehrens, sowie von Leistungsan-

sprüchen

/



11

sprachen, festgestellt.
II. Die Entscheidung ergeht gerichtskosten­

frei; außergerichtliche Auslagen werden nicht 
erstattet.

Gründe

Die Eltern der beiden Antragstellerinnen, Eheleute 
Eichengrun,' hatten in Westfalen gelebt. Der Vater war am 
6.Juni 1950 verstorben und hatte die Witwe als Vorerbin, 
die beiden Antragstellerinnen als Nacherben hinterlassen 
(Erbschein des Amtsgerichts Marsberg vom 27»November 1950, 
dessen Aktenzeichen in der beglaubigten Abschrift nicht an­
gegeben ist). Das Ableben der Mutter ist durch Vorlegung 
einer.Abschrift der Todesurkunde vom 5«Juni 1957 Nr.*1149

1 des Kassel nachgewiesen.
Die Antragstellerinnen tragen vor, daß die Verschär­

fung der Maßnahmen der nationalsozialistischen Eegierung 
ihnen in den Monaten vor Ausbruch des zweiten Weltkrieges 

/ Anlass gegeben hätten, aus Deutschland auszuwandern, und 
daß sie Umzugsgut grösseren Umfangs zum Versand nach Über­
see hätten verpacken und vorbereiten lassen. Die Antragstel- ■ 
lerinnen.haben polizeilich beglaubigte Listen vorgelegt, 
deren Beglaubigungsvermerk vom 27.Juli 1959 datiert. Das 
Umzugsgut hat nicht versandt werden können, sondern ist we­
gen des Kriegsausbruches im Hamburger Freihafen verbliehen. 
Im Jahre 1941 ist von der Geheimen Staatspolizei eine Beschlag­
nahme ausgebracht und die Versteigerung durch den Auktiona- 

I tor Elsäsfr#* veranlasst worden. Erhalten gebliebene Listen 
ergeben, daß ein Erlös von 4,505,65 EM an die Gestapo Ham­
burg abgeliefert worden ist, welcher in Höhe von 5410,-EM 
etwa 1^/2 Jahre später an die Oberfinanzkasse Münster abge­
liefert wurde (vgl. den Schriftsatz des.Antragsgegners vom 
17.Juni 1950).

Die Kammer hat in mündlichen Verhandlungen beiden
Parteien



3

Parteien. Gelegenheit gegeben, ihre Belange wahrzunehmen; 
die Antragstellerinnen sind in den Verhandlungsterminen 
unvertreten geblieben. Gemäß einer Hüge des Antragsgegners 
ist die örtliche Zuständigkeit mit anderen Wiedergutmachungs­
behörden erörtert worden; auf die von Arnsberg und Paderborn 
am 9. und J1. Januar 1953 eingeholten Stellungnahmen wird 
verwiesen. - Dem Vertreter der Antragstellerinnen ist durch 
Schreiben vom 4«Februar 1953 anheimgegeben worden, einen 
Antrag auf Bestimmung eines Verhandlungstermins zu stellen. 
Er hat in seiner Antwort vom 27.Februar 1953 davon abgesehen.

Die Beschlagnahme und Verwertung des Umzugsgutes 
jüdischer Mitbürger, welche durch die sich ständig verschär­
fenden Verfolgungsmaßnahmen aus dem Gebiete des Deutschen 
heiches verdrängt worden waren, ist — wie keiner näheren 
Begründung bedarf— als eine rassische Verfolgungsmaßnahme 
anzusehen, welche auf den Grundsätzen der nationalsozialis­
tischen Staatsführung beruht hat. Die Schäden, welche hier­
durch entstanden sind, müssen ausgeglichen werden, soweit die 
gesetzlichen Bestimmungen hierzu eine Möglichkeit bieten. Die 
Rückgabe des Umzugsgutes oder von Teilen desselben an die 
Antragstellerinnen, welche bereits vor der Versendung Eigen­
tümerinnen gewesen sind, ist nicht möglich, weil die Person 
der Erwerber nicht ermittelt und' der Verbleib '.der einzelnen 
Stücke nicht geklärt werden kann. Auf Untergang durch natür­
lichen Aufbrauch oder durch die Wirkungen des Bombenkrieges 
muß für bedeutende Teile gerechnet werden.

Die Antragstellerinnen sind daher auf die Geltend­
machung von Schadensersatzansprüchen gegen das Deutsche Reich 
angewiesen, deren Grund nicht bestritten werden kann. Die 
örtliche Zuständigkeit der Hamburger Wiedergutmachungsbehörden 
ist zu bejahen, weil Ort der Entziehungshandlung Hambur^?aÜ 

Ein Zusammenhang mit anderen Wiedergutmachungsansprüchen 
der Antragstellerinnen, die bei auswärtigen Behörden anhängig 
sind, besteht nicht, wie die Erörterungen über die Abgabe 
des Verfahrens ergeben haben.

Das
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Das Vorgehen der damaligen Reichsorgane hat nach fest­
stehender Rechtsprechung der meisten oberen Wiedergutmachungs­
gerichte der britischen Zone einen Reichsmarkanspruch der 
Antragstellerinnen zur Entstehung gebracht, welcher sich auf 
den Zeitwert des Umzugsgutes bei der Wegnahme beläuft und 
der Sonderbehandlung von Reichsmarkverbindlichkeiten gegen 
das Deutsche Reich unterliegt, welche § 14 Umst.Ges. der 
Alliierten Besatzungsmächte vorsieht. Hiernach findet eine 
Umwandlung des Anspruches in die jetzt gültige Währung zu­
nächst nicht statt; Ausnahmen mit Rücksicht auf den Entste­
hungsgrund des Anspruches oder die Person des Antragstel­
lers sind bisher nicht zugelassen worden, sodaß auch rassisch 
Verfolgte, welche erfolgreich Wiedergutmachungsansprüche gel­
tend machen, .keine Vorrechte haben.

Die Kammer hat kein Bedenken getragen, die. Liste des 
Ümzugsgutes, die jede der beiden Anträgstellerinnen vorge­
legt hat, zugrunde zu legen; sie ist vor der Eertigmachung 
zur Versendung des Umzugsgutes geprüft und bestätigt worden. 
Auch die in ihr enthaltene Bewertung ist so vorsichtig ge-. 
halten, daß sie der Entscheidung des Gerichts zugrunde gelegt 
werden ikann. Die Antragstellerinnen beanspruchen nur. etwa • 
das lY2fache des Bruttoversteigerungserlöses und damit ei­
nen Betrag, der als Zeitwert des Umzugsgutes der Meinung 
der in anderen Verfahren gehörten Sachverständigen entsprächt 
und in der ständigen Praxis der Kammer zugebilligt wird. 
Die Anträgste11erinnen machen mit Recht geltend, daß der 
volle. Zeitwert in einer Versteigerung regelmässig nicht zu 
erzielen ist. Im.,Hinblick darauf, daß in den yorgelegten 
Listen das zum Teil ziemlich wertvolle Verpackungsmaterial 
(Kabinenkoffer)’ nicht berücksichtigt worden ist, hat die 
Kammer eine Schätzung der Höhe des Schadens auf 7200,-HM 
für angemessen gehalten. Welcher Teilbetrag hiervon auf 
jede der beiden Antragstellerinnen entfällt, kann nicht 
Gegenständ der Entscheidung in einem auf Peststellung be­

schränkten
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schränkten Verfahren sein; die Listen enthalten eine im End­
ergebnis nur sehr wenig divergierende Bewertung, sodaß wird 
angenommen werden können, auf jede der Antragstellerinnen 
entfalle die Hälfte des Anspruches.

E-ine Mehrforderung der Antragstellerinnen, sowie 
nach der gegenwärtigen Rechtslage Leistungsanspräche sind 
nicht begründet; in diesem Umfange war die Abweisung geboten.

Lie Kostenfreiheit der Entscheidung ergibt sich aus 
Art. 63 in Verbindung mit § 7 der II.Ausführungsverordnung 
zum Gesetz Nr. 59«

in beseiebneterReehtnaneelerenheithtbu
..m U Juli 1953 dnschl.

eine Rechtsmittelschrift bei dem Hanseati­
schen Oberland eigenen t nicht eingereickt 
werden. llamburg> den 15. Juli 1953

Die Geschäftsstelle
des Hanseatischen Oberlaadesccriehto



DR. FRITZ ROTHE 
VEREIDIGTER BUCHPRÜFER 

STEUERBERATER

Bankverbindung: 
^K^gh-Weitniitdw Bank, Filiale Dortmund 

■ Postscheckkonto t Dortmund 30827

1 WiK 458/50
3 1125 - 1 -

® DORTMUND, den * 
Oitwall 17/21 
Fernsprecher 23685 
nach BüroachluBi 25201

°kt.
R/z

An das
Landgericht Hamburg
1. Wiedergutmachungskammer
H a, m b u r g xT

Rückers tättungssache
Hernande z

In der
1. der Frau Leni 

geb. Eichengrün,
* 1556 Hampshire Street, San Francisco/Calif.,
2. der Frau Anne Koh n , geb. Eichengrün,

119 Court Street? 'Herkimer N.Y. USA,
u Antragsteller.•4)0*41.307 5S<> r’

BeVollmacht igt er: HandeIskammersyndikus
a.D. Er. Fritz Rothe, 
Dortmund, Ostwall 17/21, 

gegen das
D e^t, s ehe R e i d h 
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt 
Hamburg - Finanzbehörde - 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 85,- 0 5210 - G 205 - P 55 d -

Antragsgegner, 
hat die 1. Wiedergutmachungskammer des Landgerichts 
Hamburg durch Beschluss vom 20. März 1955 festgestellt, 
dass der Antragsgegner für Umzugsgut im Werte von

RjK 7.200,—, 
welches durch Versteigerung am 16. Oktober 1941 entzogen 
worden ist, Schadenersatz zu leisten hat.

Es wird nunmehr beantragt, die Wiedergutmachungskammer 
wolle die zu vergütenden IM-Werte zu dem Zwecke feststellen, 
dass die für die Verpflichtungen des Bundes zuständige Kas­
se wenigstens mit Abschlagszahlungen auf den endglil^igen 

der Vergütung beginnen kann.

Er. Rothe



Sachen.

von Anordnungen der Kammer abhängig,

Der Vorsitzende

Hamburg, den /SiZ *

Vfg,

Erwidern.

kann die Wiedergutmachungskammer ihren fr Uh er &J 
Beschluss vor Jnkrafttreten ergänzender
Vorschriften nijcht ändern» Wahrscheinlich ■ J 
eine Zuständigkeit hierzu nur zur ifadpr’;^. 7 
gehender Entscheidungen der Verwaltungsbehörde J det werden»
Bewilligung eines Vorschusses durch die Ober 
rektion ist bei/ Erbringung der vor geschriebenem q 
Nachweise auch bereits gegenwärtd^^or-nch nir:^

Abschrift zu 1 mit anl. Durchschrift der OFD

Iw

Oberfinam 
Q 1488 -

die 
H a

wi:
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